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Wer Innenarchitektur mit einem gesellschaftlichen Anspruch 
versieht, stellt unweigerlich eine Diagnose des menschlichen 
Zusammenlebens. Anders als die fest gefügten, nur schwer 
veränderlichen Strukturen unserer Städte und Häuser sind die 
gestaltenden Faktoren von Innenräumen wandelbarer. Die Innen-
architektur verfügt somit über die Fähigkeit, auf soziale und kul-
turelle Veränderungen früher zu reagieren, als es die Architektur 
leisten kann. 
Das Verständnis von Raum beflügelt nahezu alle wissenschaft-
lichen Disziplinen, die jede für sich eine eigene Definition dafür 
gefunden hat. Architektur ist Raumkunst – das ist der gemein-
same Nenner der in diesem Buch versammelten Quellentex-
te von Johann Wolfgang von Goethe über Le Corbusier bis  
zu Theodor W. Adorno. Dieser Band versteht sich daher nicht 
nur als ein Lesebuch für Architekten und Innenarchitekten. Er ist  
für alle gedacht, die sich mit dem architektonischen Raum befas-
sen möchten.
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